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II . Beilage zu Nr . IV1 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS. April 1884 .

Deutschland .
Gegenüber den verschiedenen bei der Berathuug des

Militäipensions - Gesetzes und des Reichsbeamten - Gesetzes
seitens der Fortschrittspartei geltend gemachten Argumenten
weist die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " auf
die große Ungerechtigkeit hin , welche in der Zatheilnng
von Garnisonen an eine Anzahl Städte liege , gegen alle
diejenigen , welche bei der Vertheilung leer ausgehen , auf
die zahllosen indirekten und schwer feststellbaren Vortheile
sowie auf die Jedermann deutlichen direkten Vortheile ,
welche die Garnisonen den betreffenden Städten bringen .
Ein ganz zuverlässiger Schluß auf diesen Gewinn sei aus
der Thatsache zu ziehen , daß alle Städte sich von ihren
Garnisonen nur mit dem äußersten Widerstreben trennen .
Einer kleinen Minorität von 218 auf 12c>5 preußische
Städte flösse , abgesehen von den Zuschüssen der Osfiziere
und Mannschaften , aus dem Säckel der Steuerzahler alles
dasjenige zu , was für Unterhaltung des Heeres aufge¬
wendet wird ; dieselben hätten also vor den übrigen Städten
ein enormes Präcipuum voraus . Es scheine der Gedanke
naheliegend , daß die Gerechtigkeit eine Ausgleichung des
Mißverhältnisses erfordere , und die „Norddeutsche " sieht
keinen anderen Weg , als den Garnisonstädten eine ent¬
sprechende Präcipualsteuer aufzulegen . Falls Richter
und Genossen damit nicht einverstanden seien , müsse sie
annehmen , dieselben schätzen die Forderungen der Ge -
rechtigkeit geringer als die Rücksichtnahme auf die großen
Städte , die Hauptrekrutirungsplätze der Fortschrittspartei .

Die deutsche Partei in Württemberg hat am gestrigen
Sonntag eine sehr zahlreich besuchte Landesversamm¬
lung abgehalten . Oberstlieutnant Wolfs hielt die Be¬
grüßungsrede und hob hervor , daß die Partei sich schöpfe¬
risch zeigen müsse und einen selbständigen Standpunkt
nach rechts und links einnehmen , und sprach für die Social¬
politik des Reichskanzlers . Eine feste schlagfertige Orga¬
nisation sei nothwendig , dazu gehöre ein eigenes Preß -

organ und die gemeinsame Organisation mit den norddeut¬
schen Nationalliberalen . — Adae sprach zur Heidelberger
Erklärung : Dieselbe sei kein neues Programm , sondern
decke sich mit dem früheren . Er vertheidigt einzelne Sätze
gegen die Angriffe der Gegner und kritisirt den Doktrina¬
rismus der Neufortschrittler , beleuchtet in längerer Aus¬
führung das Heidelberger Programm und betont die libe¬
rale Gesinnung und das Festhalten an den liberalen Er¬
rungenschaften ; spricht für Bismarck 's Socialpolrtik und
lebhaft für die Landwirthschaft . Er schließt sich den Neu -
stadter Ausführungen Miquel ' s an . Die Partei werde
ack koo mit anderen Parteien Zusammengehen , es sei aber
keine Nothwendigkeit eines Anschlusses vorhanden . Nach
links sei die Grenzscheide gezogen , eine Gemeinschaft mit
den Neufortschrittlern und der Volkspartei sei ausgeschlossen
und eine Namensänderung der Partei nicht geboten . Hahn
spricht über die Presse . Die Presse unterstütze allerdings
die Partei , aber der Mangel eines eigenen Organs sei
fühlbar . Er stellt die Bedürfnißfrage .

Die Versammlung nahm folgende Resolution einstim¬
mig an : „Die Landesversammlung erklärt den Beitritt
zu beschließen zum Heidelberger und Neustadter Programm
und spricht die Hoffnung aus , daß die norddeutschen Na¬
tionalliberalen sich ebenfalls anschließen werden . Das
Landeskomit6 wird beauftragt , die Bemühungen zur Be¬
schaffung eines eigenen Preßorgans fortzusetzen und die
nölhigen Mittel dazu aufzubringen . "

HroßHerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 28 . April .

* (Reichs - Telegraphenanstalt . ) Am 5 . Mai wird
in Neck arger » ch in Vereinigung mit der daselbst bestehenden
Postanstalt eine Reiqs - Telegravhenanstalt mit beschränktem Ta¬
gesdienst eröffnet werden .

* ( Die Kommission der Zweiten Kammer für
die Erhebungen über die Lage derLandwirlh -
s ch aft in B ad en ) hat durch den Abg . Frhr . v . Buolden
zweiten Bericht erstatten lassen. Die Beschlüsse der Kommission ,
bezhw. Antiäge an die Großh . Regierung sind in Folgendem zu-

sammengesteüt : 1) Die Erhöhung des Einaangs -
zolles auf Gerste erscheint empfehlenswerth . 2) Hinsichtlich
der Eisenbahn - Tarife möge in ähnlicher Weise , wie für
Milch bereits geschehen, den von Marktplätzen entfernteren Orten
behuls leichteren Absatzes ihrer landwirthschafrlichen Produkte
Frachtermäßigung etwa durch Einführung einer zweiten Stück¬
guts - Klaffe gewährt werden . 3) In Betreff der Einschätzung
zur Grundsteuer wird der Großh . Regierung zur ein¬
gehendsten Erwägung anheimgebeben . ob nicht bestehenden Miß -
ständen auf diesem Gebiete dadurch abgeholfen werden könnte , daß
». auf Grund voraus '

gegangener Ervebungen durch die zustän¬
digen Organe über die in der Zeit von 1828/47 abgeschloffenen
Käufe da oder dort Berichtigungen , gemäß 8 39 des Gesetzes
Vom 7 . Mai 1858 , linzutreten hätten ; d . etwa hinsichtlich der
zwei untersten Bonilätsklassen allgemein eine prozentuale Er¬
mäßigung der Steueranschläae vorgenommen würde , oder endlich
o. aut Grund eines neuen Gesetzes in den Distrikten , die auf
Körnerbau angewiesen sind , eine partielle Neueinschätznng nach
dem Reinertrag staltfinden würde . 4) Es seien Erhebungen dar¬
über wünschenswerlh , welcher Theil des Ergebnisses der Lie -

genschaftsaccise im Durchschnitt auf den Umsatz in land -
wirthschafilichem Arcal entfällt . 5) Auf dem Gebiete der G e -

Meindebefleuerung wird beantragt , cs sei den Gemeinden
freizustellen , die Kapital -Rentenstcuer Kapitalien in der Höhe ,
wie seitens des Staates der Fall ist, zur Deckung des Gem iade -
aufwaudes herauzuziehen , wobei zugleich unterstellt wird , daß daS

zu schaffende Einkommenssteuer - Kataster auch auf die Gemeinde¬
besteuerung Anwendung stade. Als Hauptgegenstände der Er¬
leichterung für die Gemeinden werden bezeichnet : a . Uebernahme
der Kosten der Landarmen - Pflege auf die Staatskasse (geschehen) ,
b. Uebernahme der zur Z it den Kreisen obliegenden Beiträge für
den Neubau , die Unterhaltung und Korrektion der Landstraßen
auf die Staatskasse (entsprechend einem Beschlüsse des vorigen
Landtages ) , e . Erheblichere Unterstützung der Gemeinden durch
Staatsbeiträge zu den Gehalten der Volksschal Lehrer . ä . Scha¬
llendste Berücksichtigung der Finanzlage der Gemeinden seitens
der Großh . Staateverwaltungs - Behörden in Bezug auf Anord¬
nung und Durchführung von Maßnahmen aller At , soweit folche
nicht durch die Sicherheit des Lebens und der Gesundh -it der
Bevölkerung unbedingt geboten erscheinen. 6) Großh . Regierung
wolle sich für eine ergiebige Besteuerung derBörse seitens
des Reiches verwenden .

* ( Das bäuerliche Erbrecht im Großherzogthum
Baden und dessen mögliche Reform durch die Gesetz¬
gebung .) Der schon in der letzten Nummer erwähnte Bericht
des Mitglieds der Ersten Kammer Hrn . Geh . Rath vr . Schulze
will weder eine Rückkehr zu dem System der Stammgüler (er
bezeichnet die V rsuche hiezu als todtgeboren ) , noch verlangt er
ein besonders bäuerliches Jnteüalerbrecht im Stile des Schor -
lemer 'schen Entwurfs für Westfalen . Im Gegentheil soll die
neue Landgüter - Ordnung auf dem Grundsatz des freien Ein¬
trags in die Güterrolle beruhen , wobei dem Eigenkbümer das
freie Verfügnngsrecht vollständig gewahrt bleibt (System des
hannoverschen Rechts ) . Der Zweck des Gesetzes würde darin
bestehen, jene Güter , die nicht zu den geschlossenen Hofgütern ge¬
hören , bei welchen sich aber die Untheilbarkeil gleichsam auf ein
Gewohnheitsrecht stützt, kraft Gesetzes vor der Zersplitterung zu
bewahren , wenn dies der Wille des EigenthümerS ist . Zu einem
solchen Gesetze hat der Berichterstatter die festen Gcundzüge in
den Bericht niedei gelegt , und zwar mit besonderer Berücksichti¬
gung der badischen Verhältnisse . Er will deshalb z . B . keine
Minimalgrenze für das Recht des Eintrags . Die wirlhschaft -
liche Bedeutung eines solchen Gesetzes würde , abgesehen von der
Verhütung der Zersplitterung , namentlich darin zu suchen sein,
daß der übernehmende Alleinerbe keinen unerschwinglichen Phan¬
tasiepreis an die Miterben herauszuzahlen hat , sondern daß
ihm das Recht zusteht , eine Schätzung zu verlangen , welche den
Werth des Gutes bei der Benützung als Ganzes , bei ordnunas -
wäßiger Wirthschast und im gegenwärtigen Kulturzustand festst,llt .

§ In der bei der Braun ' schen Hof - Buchhandlung erschienenen
amtlichen Ausgabe des Krankenversicherungs - Ge¬
setzes rc- sind im 3 . und 4. die Musterstatute enthaltenden Ab¬
schnitte folgende Berichtigungen vorzunehmen :

I . In dem Entwurf des Status einer Orts -Krankenkasse :
1 ) Im Texte des 8 1 ist hinter „ errichtet ist " einzuschieben : „ (3) " .
2) Im T >xte des 8 25 ist am Schluffe des ersten Absatzes ein¬

zuschieben : „ (3) "
, im vierten Absätze daselbst ist statt „ (3)

" zu
setzen : „ (4) " und statt „ (4)

" zu setzen : „ (5)
" . Von den Bemer¬

kungen muß die jetzige Nr . 3 als Nr . 2 und die jetzige Nr . 2
als Nr . 3 bezeichnet werden .

II . In dem Entwürfe des Statuts einer Betriebs - (Fabrik - )
Krankenkaffe :

1) Im Texte des 8 8 ist im letzten Absätze zu setzen statt „ 8 7 "
„ 8 6 ".

2) Im Eingang des 8 12 ist statt „ 8 3 Ziffer 1" zu srtzen :

,8 3 Z ffer 2 " .
3) In 8 14 Abs. 2 ist statt „ des 8 6" zu setzen : „ der 88 S und 7 " .
4) In 8 21 Absatz 4 ist statt „ (8 32 Nr . 2)

" zu setzen : „ (8 32 Nr . 1 ) " .
5 ) In 8 24 Abs . 1 Satz 2 ist statt „ über 2 Prozent " zu setzen:

,über 3 Prozent " .
* «.Allgemeine Bolksbiblioth ek .) Vom 21 . bis 27 .

April sind ausgrliehen 550 Bände .
8* Pforzheim , 27. April . (Wahlen . Baulust .) Nach¬

dem man hatte »» nehmen dürfen , daß durch den Beschluß der
Reichstags - Kommission betreffs der FeingehaltS - Frage
hier wieder Ruhe m die erregten Gemüther einkehren würde , ist
es eine andere Frage , welche die Einwohnerschaft jetzt in An¬
spruch nimmt . Es sind dies die hevorst - henden Wahlen be¬
hufs der Ncuzusammensetzung der städtischen Koü gien . Die
Agitation hat bereits begonnen und diese dürfte um so interessan¬
ter werden als diesmal drei Parteien auf ' s Tapet treten werden .
Herr Bankdirektor A . Kayser und Herr Or . Richter , welche
bisher und zwar bis zur letzten Landtags - Wahl zusammengingen ,
gehen nun unter verschiedenen Bannern vor . Wie dis „ Karlsr .
Ztg .

" bereits berichtete , hat vr . Richter schon vor mehreren Ta¬
gen eine Wählerversammlung zusammengerufen , sein Piogramm
entwickelt und eine Kandidatenliste aufstellen lassen . Hc . A - Kayser
hat nun auf letzten Donnerstag auch Einladung zu einer solchen
vorbereitenden Versammlung ergeben lassen, um „ Bericht zu er¬
statten über die Tbätigkeit der städtischen Kollegien in den letzten
sechs Jahren "

. Herr Kayser übie hiebei eine stark abschlägige
Kritik des früheren städtischen R - gimenis , wobei es auch an
Angriffen auf den noch im Amte btstadlichen Vorstand der Stadt
nicht fehlte . Als bei der Diskussion auch das Ociroi zur Sprache
kam, warf Hr . vr . Richter dem Hrn . Kayser vor , daß dieser sich
s. Zi . verpflichtet habe , gegen Einführung einer Verbrauchssteuer
zu stimmen , was dieser aber bestritt . — Als erfreuliche Dvat -

sache kann ich berichten, daß hier die Bauthätigkeit wieder
im Zunehmen begriffen ist und größere Bauten in verschiedenen
Theüen der Stadt in Angriff genommen sind-

Heidelberg , 26 . April . (Ausstellung ) Aehnlich wie vor
zwei Jahren veranstaltet der Vorstand des Gewerbe - und Jn -
dustrievereins vom 4 . bis II . Mai d . I . im kleinen Saal
der Harmonie eine Ausstellung von Ledrlingsar -
beiten . Die Arbeiten stad alle nach den von Großh . Landes -

gewcrbebolle in Karlsruhe für jedes Lehrjahr besonders gestillten
Aufgaben gefertigt und gewähren daher durch Vergleich ein
richtiges Bild über die Leistungsfähigkeit dkl einzelnen Aussteller .
Die Aibeilen werden durch eia Preisgericht beurtheilt und die
besten Leistungen prämiirt . Letztere sind dadurch nochmals zu
einer Konkurrenz um einen Staalspreis zugelassen . Gleichzeitig
mit der diesigen Lokalausftellung findet im großen Saale der
Harmonie die Ausstellung der von den einzelnen Vereinen Prämi -
irtea LehrlingSarbeiten sämmtlicher Gewerbeoereine Badens statt .
Die Großh . Landes Gewerbehalle beruft zur Beurtheilung dieser
Arbeiten ein besonderes Preisgericht . Die Großh . Regierung hat

zur Prämiirung der betr . Arbeiten eine ansehnliche Summe auS -
gesetzt. Herr Geh . Referendäc v . Stösser trifft heute hier ein,
um mit dem Vorstand die die Landesausstellung betreffenden
Vorbereitungen zu bcratheu .

S Freibnrg , 26 . Apiil . ( Neue städtische Anleihe .)
Nächsten Mittwoch wild der Bürgerausschuß unter onderm
auch über die Konlrahirung einer neuen 4proz . städtischen Anleihe
im Betrage von 2,500,000 M .» im gleichen Betrag wie jene vom
8 . April 1881 aufgenommene , zu verhandeln haben - Diese An¬
leihe ist nach einer ausführlichen , an die Mitglieder des Pürger -
ausschuffes gerichteten Begründung durch die großen Anforde¬
rungen , welche die Gegeawart an die Gemeinde stellt , veranlaßt
und zur unabweisbaren Nothwendigkeit geworden .

' Zunächst hat
man bei der Berechnung des Getdbedücfnisses im Hinblick auf den
derzeitigen Stand des Geldmarktes in Envägua « gezogen » ob
eS nicht von erheblichem Vorlheit für die Gemeinde sei . sich mög¬
lichst bald der Restschuld an den Reichs -Jnvalidenfond in Berlin
zu entledigen . Mit Rücksicht darauf , daß diese Schuld mit 4 ' /,
Prozent verzinst werden muß , während der Aufnahme von billi¬
gerem Geld zur Zeit keine Schwierigkeiten im Wege stehen , mußte
diese Frage schon aus ökonomischen Gründen bejaht werden .
Sodann handelt es sich um einen Betrag von 111,470 M „ welcher
die alte Gasschuld darstellt , eine Schuld , die bei Auflösung des
Vertrags mit den Gaspächtera Ende dieses Jahres zum größten
Theile heimzuzahlen ist . Der Geldbedarf ist überhaupt folgender :
Zur Abtragung einer verstärkten Tilgungsquote an den Reichs -
Jnvalidenfond in Berlin pro 1884 und 1885 285 .200 M . ; zur
Konsvlidirung der schwebenden Schuld ». sogenannte alte Gas¬
schuld und b . Anleihen bei Stiftungen und bei der Sparkasse
191,305 M . ; Bertrag zur Höllenthal - Bahn (4o0 .000 M .) nach
Abzug des Werths des in die Bahnlinie fallenden städlilchen Ge¬
ländes 339,500 M . ; Baukosten - Auswand für das neue Gaswerk
743,255 M . ; Baukosten - Aufwand für das neu « Schlachthaus
(7OO .000 M .) nach Abzug des Welches des Bauplatzes , welcher
Elgenthum der Stadt ist , 663,900 M . ; für bauliche. Verände¬
rungen im Kornhaus 36,000 M . ; zur Deckung des Kaufpreises
für den Domkaprtels - Garten 38,048 M . 1 Baukosten - Auswand für
ein Wohnhaus im städtischen Pflanzengarten 15,000 M . ; Bau¬
kosten - Aufwaud sür ein Wohnhaus auf dem städtischen Wasen
9000 M . ; Aufwand für eine Mauer am Friedhof 9000 M . ; für
Erweiterung der Wasserwerks - Anlage 6000 M . ; 1 . Rate für Er¬
bauung eines Schuldauses im Süden der Stadt 163,792 M .
Mit Ausnahme der Anforderung für das zu erbauende Schulge¬
bäude . das noch der Genehmigung des Bürgerausschusses bedarf ,
handelt es sich bei vorstehenden Zahlen darum , in welcher Weise
die vom Bürgerausschuß bereits zu bestimmten Zwecken verwil -
ligten KaPiialitN ausgenommen werden sollen, und der Sladtralh
beantragt , daß auch dieses Anleben in derselben Weise kontrahirt
werden solle , wie jenes von . 1881. Die Keimzählung des An -
lehens soll durch Aufbringung einer jährlichen Amortisation von
1,12 Prozent deS ganzen Kapitals innerhalb 39 Jahren , begrü¬
nend mit dem Jahre 1890 und endigend mit dem Jahre 1928 er¬
folgen . Um eine theilweise Wiederanlage deS aufzunehmendea
Kapitals bis zur bestimmungsmäßigen Verwendung , was gegen¬
wärtig nicht ohne Schwierigkeiten wäre , zu vermeiden , ist beab¬
sichtigt , vorerst Schuldverschreibungen im Werthe von nur 1 ^ »
Millionen auszugeben und die übrigen Schuldtitel bis zu eintre¬
tendem Bedarf im Deposilcuschraak aufzubewahren .

Freiburg , 26 . April . (G e br . Lins enmaier .) Die zur
Abholung der Gebr . Linsenmaier von Krotzingen nach Hamburg
beorderten Polizeibeamten sind heule früh mit einem der Arre¬
stanten zurückgekihrt . Der andere wurde während der lieber -
fahrt in der Nacht vom 22. auf 23. im Kauale vermißt . Er ist»
wie konstatirt wurde , während sein Bruder , mit dem er eine
Cabine bewohnte , schlief , in' s Meer gesprungen und hat dort
eineu Tod gefunden . Die Haft der beiden Linsenmaier in St .

Louis dauerte 70 Tage bis die Auslieferuagsvechandluagen zum
Abschluß gekommen waren . (Brg . Ztg .)

vom vodeufee , 27. April . (Industrielles , Wetter .)
Die Holztransporte dauern auf der Linie Mengen - Radolfszell
fast ununterbrochen fort . In jüngster Zeit wurden größere
Quantitäten Brrkerholz sür eine Spulenfabrik in Siegeutyal
( Kanton Bern ) , und Aspenholz für eine Cellulose - Fabrik in Bruck
( Kanton Aargau ) verladen . Nach Frankreich wird anhaltend vor¬
zugsweise Tannenholz versandt , welches eineStheils zur Papier¬
fabrikation dient , anderntheils als Bauholz Anwendung erhält -
— In der Baumwoll - Spinnerei und Weberei zu Volkerts -
hausen sind dermalen 600 Arbeiter beschäftigt, und die dortigen
Fabrikate haben insonderheit in Norddeutschland und in England
sich ein lohnendes Absatzgebiet zu sichern gewußt . — Das durch
die vorausgegaogene Poiarströmung ziemlich trocken gewordene
Erdreich ist heute wieder mit Regen erfrischt , und eS hat den
Anschein » daß der nunmehr steigende Luftdruck von guter Vor¬
bedeutung für den kommenden Monat sein dürfte .

K ° « stanz , 26 . April . (Zollanschluß , Felchenfang .)
Gestern in Herr Finanzrath Kirsch von Kmls - uhe hier cin-
getroffen , um den Einschluß der I sel Reichenau in das deutsche
Zollgebiet zu vollziehen . - Vom 20. Ap . il an ist, wie alljährlich ,
auch sür die biesjähnge Frühjahrs - Schonzeit der Blauiclch - n -
Fang gestattet . Am 23. d . M . schon sind fast sämmtliche Felchen -
fijcher in See gegangen . Leider war der Erfolg ihrer Mühe
nur sehr geringfügig , indem von den ungefähr 40 Schiffen , je
mit 4 Mann besitz ! , blos 45 Stück Felchen gefangen wurden .
Die Ursache dieses geringen Ergebnisses liegt in der kalten un¬
günstigen Witterung , sowie in dem starken Nordostwind . jedenfalls
aber auch in dem eher zum Fallen als zum Steigen geneigten
Wasserstau » . Die Nachfrage nach Blanfelchen ist stets gut ;
für das Siück , bis 1 Pfund schwer , wurde 1 M . bis 1 M .
20 Pf . bezahlt . (K . Z 'g .)

» » leine Nachrichten ans dem «Sroßherzogthnm . In
Schwetzingen wurde das dreijährige Kind des Bürger -
Keidet von einem Wagen überfahren und starb an den Ver¬
letzungen . In Tauberbischossheim ist der Sohn eine-
dorligen Bürgers gestorben an den Folgen eines Sturze - von
dem Gebälk der Scheuer . Im Krairkcnhause zu Mannheim
starb ein Fahrmann an den Verletzungen , welche er von dem
Sioß der Deichsel seines schwer beladenen Wagens erhalten .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



F .130 . Gemeinde Klengen , AmtSgertchtSbezirkS Billtuge «.

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Klengen , Amtsgerichtsbezirks Billinge « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gefltzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- u .
V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 L0 der Vollzugsver¬
ordnung Vom 3l . Januar 1874 ( Ges . - u . V . - Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen For¬
men nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechlsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird brkannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gcmeindehause zur Einsicht offen liegt .

Klengen , den 22 . Apnl 1884.
Das Gewähr - und Psgndgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Daniel Käfer , Bür germei ster. Ferd . Käfer .̂ _
F . 139 . Gemeinde Weisweil , Amtsgerichtsbezirks Walbshut .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Weisweil , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der U < terpfanosbücher betr . (Reg . Bl . S . 213), und deS Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff . ( Ges . -

u . Verordn . - Bl S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 iGesctzes - u . Verord .Blatt S - 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge weiden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemocht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Wersweil , den 26 . Aprrl 1884.
Das Gewähr - und Pfandgericht .

I . Bögi , Bürgermstr .
Der Bereinigungskommiffär :

_ B . Tschamber ._

Bürgerliche Rechtspflege
Leffenl - tche Anstellungen .

F .11S . 2 . Nr . 6991 . Mannheim .
Der Landwirlh Jakob Miltenberger
zu Lützelsachsen, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Rosenfeld in Mannheim ,
klagt gegen die Bierbrauer Joh . Michael
Krauß Ehefrau , Katharina , von Wein¬
heim , z . Zt . an undekannten Orlen ab¬
wesend , aus 5/ „igem Darlehen vom 17 .
Januar 1874, im Betrage von 200 fl.
— 342 Mk 86 Pfg . an den Ehemann
der Beklagten , für welches Letztere die
Bürg - und Selbstlchuldnerschaft über¬
nommen habe , mit dem Anträge auf
Zahlung von 342 M . 86 Pf . nebst 5 '/»
Zinsen vom 17 . Januar 1877, und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Hl . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 10 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . April 1884.
Hermann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . vad . Landgerichts .

F . 153 . 1. Nr . 15,793 . Mannheim .
Weichenwärter Heinrich Greis in
Neudenau als Klagcvormund des un¬
ehelichen Kindts der ledigen Anna
Greis von da , zur Zeit in Karlsruhe ,
und die ledige Anna Greis , diese als
Beiklägerin , klagen gegen Bierbrauer
Ernst Dabringer von Mannheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
gestützt aus das Gesetz vom21 . Februar
1851 , auf EruährungSbertrag , mit dem
Antrag , den Beklagten zu verurtheilen ,
zur Ernährung des Wilhelm Greis
einen Beitrag von wöchentlich 1 Mark
70 Pf . , in vierteljährlichen vorauszahl¬
baren Raten , und zwar vom 14 . No¬
vember 1883 , der Geburt des genann¬
ten Kindes , an bis zum vollendeten
14 . Lebensjahre d >sselben zu leisten ,
und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht , Civilrespiziat I zu
Mannheim , zu dem von diesem auf

Samstag den 21 . Juni 1884,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage öffent¬
lich brkannt gemacht .

Mannheim , den 26 . April 1884 .
Der Gerichisschrerber

des Großb bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

F . 128. 1 . Nr . 4032 . Buchen . Der
Handelsmann Isaak Löb Westheimer
zu Großeicholzheim klagt gegen den
früheren Engelwirth Fridolin -s eeber
zu Waldhausen aus Darlehen laut
Urkunde vom 15 . April 1877 , mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von restlichen IM Mark nebst 5 -/a
Zinsen aus 300 Mark vom 15. April
1877 bis 30 . Januar 1883 und aus
100 Mark vom 30 . Januar 1883 an
zu verurtheilen und das Unheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den an unbekannten Orten abwe -
jenden Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Buchen auf

Dienstag den 17 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen , den 22. April 1884.
O ppenh eimer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
F . 100 .2 . Nr . 4965 . Mosbach .

Schuhmacher Peter Karcher III . von
Dallau klagt gegen den Lehrer Marlin
Bender von dort . z . Zt . an unbekann
ten Orten abwesend , aus Lieferung von
Schuhwa 'aren und Arbeitslohn , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 23 Mk . nebst 5
Zinsen seil 1 . Januar 1880 , sowie 1 M -
bisheriger Auslagen , und ladet den¬
selben zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
zu Mosbach auf

Montag den 16. Juni 1884,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage , dessen
Uebereinstimmung mit der Urschrift der¬
selben andurch beurkundet wird , bekannt
gemacht .

Mosbach , den 22 . April 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :

F . 96 . 2 . Nr . 3436 .
'

Lahr . Der
Fabrikant Kaspar Martin von Offen¬
bar g klagt gegen den Landwirlh Josef
Wacker von Langenhardt , zur Zeit in
Amerika an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Forderung von 110 Mark
aus Kauf einer Obstmühle , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 110 M . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Lahr auf

Donnerstag den 5 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr , den 23 . April 1884.
Eggler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote.
F . 108 .2 . Nr . 3919 . Konstanz . Auf

Antrag der Gr . Wasser - und Straßen -
bauoerwaltung , verlr . durch die Gr -
Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Konstanz , werden alle Diejenigen ,
welche an den unten beschriebenen Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguis - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 30 . Juni 1884,
Vormittags 9 Ubr ,

vor Großb . Amtsgericht Konstanz be¬
stimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An -
spiüche für erloschen erklärt werden .
^ I . Auf Gemarkung Konstanz :

a . Ortsetter , lmkes Rheinufer . Engl .
Anlagen 10,38 Ar , Kataster -
Grundst . Nr . 4 , westlich Rbein -
thorthurm , nördlich Rhein , östlich
Landstraße , südlich Rheinsteig
(Stadt ) ;

d . Ortsetter , Rheinufer . Engl . An¬
lagen 30,51 Ar , Kataster - Grundst .
Nr . 1782 , westlich König !, gr .
Militärfiskus , nördlich und östlich

Landstraße , südlich Rhein .
II . Auf Gemarkung ÄllmannS -

dorf :
Ortsetter , Egg . Alter Straßen -
abschnilt , 0,20 Ar zur Landstraße
ausgesteint , nördlich Landstraße ,
südlich Oekonomieanwesen Seiner
Königlichen Hoheit des Grvß -
herzogs .

Konstanz , den 22 . April 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

F . 146 . 1 . Nr . 6741 . Lörrach . Ma¬
thias Burkhardt Wittwe , Elisabetha ,
geb. SLuliheß von Kleinhüningen , be¬
sitzt auf Gemarkung Weil folgende , im
Grundbuch nicht eingetragene Liegen¬
schaften :

1 . Lagerbuch Nr . 5792 : 14 Ar 82
Meter Acker , Gewann Rheinacker ,
neben Michael Hülter und Georg
Maix Wittwe ;

2 . Lagerbuch Nr . 6050 : 14 Ar 45
Meter Acker , Gew . obere Schanz ,
neb . Aufstößer u . Elise Schultheß ;

3 . Lagerbuch Nr . 6221 : 16 Ar 12
Meter Matten , Gew . Karschälzle ,
neben Georg Friedrich Lienin und
Heinrich Mehlin Erben .

Auf Antrag derselben werden olle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften in den Grund - und Unter -
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguis - oder Famlienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgrfordert , solche spätestens
in dem auf

Montag den 30 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten AufgebolStermin anzumel¬
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

Lörrach , den 24 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Appel .

F .90 . 2 . Nr . 3184 . Emmendingen .
Vom Großh . Amtsgerichte Emmendin
gen wurde ve fügt : Kaufmann Johann
Heiden reich in Müllheim beantragte
bezüglich der Aktien Nr . 637 und 638
der mechanisch. Hansspinnerei u . Weberei
in Emmendingen , nachdem er den Ver¬
lust dieser Aknen glaubhaft gemacht hat ,
das Aufgeboisversahren auf Grund des
§ 837 ff . C .P O . einzuleiten . Die ge¬
nannten Aknen lauten auf den Namen
Johann Heidenreich in Müllheim , sind
dalirt vom 15 . August 1858 und unter¬
zeichnet „ Helbing , von Rüdt , Georg
Müller " . Der Betrag der Aktien be
trug 500 fl . und wurde im Jahr 1880
auf 600 M . reduzirt . Der Inhaber der
beiden Aktien wird aufgeforderl , seine
Rechte spätestens im Aufgebotstermin
am Freitag dem 23 . Januar 1885,
Vormittags 9 Uhr . bei diesseitigem
Gerichte anzumelden und die betreffen¬
den Aktien vorzulegen , widrigenfalls
dieselben für kraftlos erklärt würden .
Emmendingen , 22 . April 1884 . Der
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Arisschluß-Urthetl .

F . 134. Neustadt . Großh . Amts¬
gericht Neustadt hat durch Äusschluß -
urtheil vom 24 . April 1884 , Nr . 3526 ,
in Sachen des Uhrenmachers Anton
Knöpfte von Röihenbach gegen un¬
bekannte Dritte , Aufgebot betreff . , für
Recht erkannt : Alle dem Aufgebot vom
13. Februar 1884 zuwider nicht ange¬
meldeten Ansprüche dinglicher Natur ,
oder auf einem Stammguks - oder Fa -
miliengutS - Verbande beruhende Rechte
dritter Personen an den rm Aufgebot
bezeichneten Liegenschaften werden dem
Antragsteller gegenüber hiermit für er¬
loschen erklärt . Der Antragsteller hat
die Kosten zu tragen .

Neustadt , den 25 . April 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Baumann .

Konkursverfahren .
F . 140 . Nr . 5677 . Ueberlingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Schulz — in Fiema
Louis Klein ' s Nachfolger — in P . im-
menhausen wird , nachdem der in dem
Vergleichstermin vom 9 . April 1884
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Ueberlingen , den 25 April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

gez . Würlb .
Zur Beglaubigung

Der Gerichlsschreiber :
Fromherz .

F . 135. Nr . 7921. Bruchsal . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß des
verstorbenen Johann Adam Fach s von
Wiesenlhal wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben .

Bruchsal , den 26 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichlsschreiber :
R ' ssel .

F . 152 . Nr . 17,370 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns Jakob Loeb
in Mannheim , Inhabers der Firma
I . Loeb juu . ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Donnerstag den 15 . Mai 1884 ,
Vormittags 10 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte 1 . Hier¬
selbst aoberauml .

Mannheim , den 26 . April 1884 .
F . Meier ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F .155. Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen deS
Kaufmanns Jakob Loeb » Inhabers
der Firma I . Loeb junior , in Mann¬
heim , ist in Folge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichster -
mia auf :

Montag den 19 . Mai 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte i Hierselbst
anbei aumt .

Mannheim , den 26 April 1884 .
F . Meier ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F . 127 . Nr . 3968 . Triberg . Ja
dem Konkursverfahien über das Ver¬
mögen des Kunstmüllers Jakob Vosse -
ler von Hornberg ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , nach wel¬
cher kein Vermögen zur Vertheilung
vorhanden , auf

Dienstag den 20 . Mai 1884 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Triberg , den 24 . April 1884.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

Brrmögrasavsouderungen .
F .147 . Nr . 2912 . Freiburg . Die

Ehefrau des Josef Bür kle , Genoseva .
geb . Schoderer von Heibolzheim , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver -
mögensabionderung bei der III . Crvil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 6 . Juni d . I . ,
Vormittags 8^ 2 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 24 . April 1884 .

Der Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Werrlein .
F . 149 . Nr . 2781 . Waldshut . Die

Ehefrau des Josef Preiser , Salomone ,
grb . Schanz io Bonndorf , bat gegen
ihren in Mauchen sich aufhaltenden
Ehemann Klage auf Bermögensabson -
derung erhoben , und ist Termin zur
Verhandlung hierüber vor der I . Civil
kammer des Großh . Landgerichts da¬
hier auf
Donnerstag den 26 . Juni d . I . ,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
bestimmt .

Waldshut , den 26 . April 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Kurrus .

E .344 . Civ . Nr . 11,134 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters Karl
Emmerich von hier wurde die Ehe¬
frau des Gemeinsckuldneis , Wilhelniine ,
geb . Geiser , durch Unheil Gr . Amts - ,
gerichts hier vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern , unter Verfül¬
lung des Letzteren in die Kosten des
Verfahrens .

Karlsruhe , den 22 . April 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bod. Amtsgerichts .
W . Frank .

Verschollenheits-Verfahren.
F . 113 . Nr . 8402 . Freiburg i . B .

Graf von Waldkirch in Binau hat
Namens seiner Ehefrau , Amalie , geb.
Laulerwafser von hier , den Antrag ge¬
stellt , die Verschollenheitserklärung gegen
deren seil dem Jahre 1839 an unbekann¬
ten Orten abwesenden Bruder , August
Lauterwasser , Schneider von hier ,
auszusprechen . Gemäß L .R .S . 116 wird
Letzterer aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem jetzigen iAuf
enthaltsorte zu geben , indem derselbe
andernfalls für verschollen erklärt wer¬
den soll.

Freiburg i. B . , den 22. April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Dirrler .

G318 . Civ . Nr . 10,871 . Karls¬
ruhe . Durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen , Nr . 10,870 ,
wurde der vermißte Ludwig Lang ,
Schreiner von Spöck , für verschollen
erklärt und dessen Vermögen dem näch¬
sten Erbberechtigten gegen Sicherheit
in sü sorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 23 . April 1884.
F . Frank ,

Gerichlschreiber
deS Grogh . bad . Amtsgerichts .

F . 117. Nr . 3305 . Tauberhischofs -
heim . Der am 22 . Juni 1836 geborne
Franz Fleisch mann von Großrinder¬
feld ist im Jahre 1864 nach Amerika
ausgewandert und hat derselbe niemals
Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wirb hiermit aufgeforderl ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Tauberbischossheim , 17 . April 1884.
Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Stalf .

Erbvorladmigen .
E .281 . Mühlburg . Karl Weigel

von Rüppurr , geboren 15 . April 1852,
ehelicher Sohn des daselbst verlebten
Landwirths Friedrich Weigel von da ,
ist zur Erbschaft seines Vaters berufen .
Demselben , zuletzt in New - Uork wohn
hast , konnte eine Postzustellung nicht
gewacht werden und ist sein Aufenthalt

z.
'
Zt . unbekannt .
Er wird deßhalb hiermit zur Erb -

theilungsverhandlung und Vermögens -
empfangnahme mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , ansonst die Erbschaft
Denjenigen würde zugeschieden werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätte .

Mühlburg , den 18. April 1884.
Großh Notar

Mathos .
E .283 . Bühl . Auf Ableben deS

ledigen Müllers Stanislaus HüPP von
Altschweier sind zur Erbschaft mitbe¬
rufen :

1. die 6 Kinder der Aloisia Hüpp ,
gewesenen Ehefrau des Andreas
Maag in Sachfenflur , Amtsge -
richtsbezirks Boxberg , Namens :
Maria , Louise, Dorothea , Frie¬
drich, Katharina und Philippina
Maag ;

2 . die Kinder der Victoria Hüpp ,
gewesenen Ehefrau des Konrad
Springer in Bühl , Namens :
Albert , Karl u . Julius Springer ;

3 . Baptist Lang , Sohn der Apol¬
lonia Hüpp von Neusatz .

Da alle diese Erbbelheiliglen nach
Amerika ausgewandert sind . der Auf¬
enthaltsort derselben aber unbekannt ist,
so werden dieselben andurch

mit Frist von drei Monaten
zu denTheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn diese Beiheiligten nicht Persönlich
erscheinen oder durch einen g >hö >ig Be¬
vollmächtigten vertreten sind , die Erb -
schaftsantheile Denjenigen zugelheilt
würden , denen sie zukämen , wenn die
Boigeladenen zur Zeit des Elbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bühl , den 18. April 1884 .
Der Großh . bad . Nntar :

Moll .
Eintrag in das Gevossenschaftsregister .

F .97 . Nr . 6188 . Baden . In daS
Ge , ossenschaflsregister wurde heule un¬
ter Ordn .Z . 3 „ Darlehenskassen -
Verein Lrchtental , eingetragene Ge¬
nossenschaft in Lichleruhal " eingetragen :

„ Die ausgetretenen Or . H . Seelos ,
stellvertretender Vorsteher , und Stab -
Halter Ambros Mitzel und Landwirlh
Stephan Ihle , Vorstandsmitglieder ,
wurden wieder gewählt .

"
Baden , den 21 . April 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Malleb rein . _

Verm . Bekanntmachungen .
F .21 . 2 . Kenzingcn .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grrrndliückspläne von nachverzeichneten
Gemarkungen auf den Raihhäusern der
betreffenden Gemeinden anberaumt , und
zwar :

1 . Forchheim am Montag dem 5.
Mai d . I . , Morgens 8 Uhr .

2 . H ecklingen am Dienstag dem 6.
Mai d . I . , Morgens 8 Uhr .

3 . Wagenstadt am Mittwoch dem
7 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr .

4 . Herbolzheim am Donnerstag
dem 8 . Mai d . I . , Morg . 8Uhr .

5 . Kenzingen am Freitag dem 9.
Mai d . I . , Morgens 8 Uhr .

6 . Niederhausen amSamstagdem
10. Mai d . I . , Morgens 8 Uhr .

7 . Oberhausen am Samstag dem
10. Mai d . I . , Nachmittags
2 Uhr .

8 . Wh hl am Montag dem 12 . Mai
d . I . , Morgens 8 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum liegen auf
den Rathhäusern der genannten Gemein¬
den vom 1 . Mai bis zur Tagsahrt zu
Jedermanns Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können während der Offen¬
legung bei dem Gemeinderath , oder
in der Tagfahrt bei dem Unterzeich¬
neten vorgedracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer
ausgefordert , Veränderungen in der
Gestalt und Ku turart ihrer Grund¬
stücke unter Vorlage der vorgeschriebe -
nen Meßurkundcn u . Handrisse dem Ge¬
meinderath der betreffenden Gemarkung
noch vor der Tagfuhrt zur Kenntniß
zu bringen , 8 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezemder
1858. Werden Handrisse und Meßur¬
kunden nicht rechtzeitig vorgrlegt , so
müssen dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheiligten neu beschafft werden .

Kenzingen , den 12 . April 1884 .
Leip f, B ezuksgeo meter .

F .87 . Nr . 112 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Das Konzept des Lagerbuches der

Gemarkung EugelswieS ist aufgestellt
und wi >d mithöhererErmächtigung gemäß
Art . 12 der Allerhöchst Landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
1. Mai d. I . an auf die Dauer von
zwei Monaten zu Jedermanns Einsicht
im Rathszimmer zu Engelswies . auf -
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Brschreibun -
gen drr Liegenschaften und ihrer Rechls -
beschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzulraaen .

Meßkirch , den 22 . April 1884 .
Bezirksgevmeter F . Blauk .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchd ^uckerei .
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